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Thomas Schmidheiny 
glaubt an Lafarge-Holcim
Der Joner Grossunternehmer 
Thomas Schmidheiny äusserte 
sich am Wochenende in der 
«NZZ am Sonntag» zum 
Börsenabsturz des Zementriesen
Lafarge-Holcim, an dem er 
11,4Prozent der Aktien hält.

Der Joner Thomas Schmidheiny ver-
teidigt die an der Börse bös abgestürz-
te Fusion des von ihm und seiner
Familie aufgebauten Zementriesen
Holcim mit der französischen Lafar-
ge-Gruppe. Sie sei auf lange Sicht
sinnvoll, denn die Konzentration im
Zementmarkt sei unausweichlich ge-
wesen. Allein in China gebe es zwei
Zementunternehmen, die jedes so
gross sei wie Lafarge-Holcim. Hätten
die Chinesen beschlossen, einen gros-
sen europäischen Zementhersteller zu
kaufen, hätte man sich dagegen nicht
wehren können.

Die Zementnachfrage finde zu 
80Prozent in den Wachstumsmärkten 
statt, wo Lafarge-Holcim stark sei. Den 
Grund zum Absturz der Lafarge-Hol-
cim-Aktien ortet Schmidheiny einer-
seits bei den starken Währungsturbu-
lenzen und andererseits darin, dass 
momentan in Infrastruktur-Projekte 
wenig investiert werde. Die Investi-
tionsquote in Deutschland beispiels-

weise sei seit dem zweiten Weltkrieg 
noch nie so tief gewesen wie heute.

Thomas Schmidheiny führt weiter 
aus, die Fusion der beiden Zementrie-
sen habe ihn persönlich viel Zeit und 
Arbeit gekostet. Er sagt, er «bringe sich 
stark ein» und helfe, wo er könne.

Schmidheiny zeigt sich optimis-
tisch, dass der Konzern eine erfolgrei-
che Zukunft vor sich hat und wieder 
aus dem Börsentief kommt. Ob seine 
Kinder (drei Töchter, ein Sohn) bei 
Holcim aktiv werden wollen, lässt er 
offen. Er habe mit ihnen vereinbart, 
dass jedes «seinen eigenen Weg» gehe.

Zufrieden ist Schmidheiny mit 
seinen Weingütern und dem «Grand 
Hotel Bad Ragaz», wo letztes Jahr das 
«beste Resultat der Unternehmens-
geschichte»erzielt worden sei. (on)

Thomas Schmidheiny

GOMMISWALD

Gemeinde setzt auf 
elektronische Autos
Um der Bevölkerung die E-Mobilität 
näherzubringen, startete sie das Projekt 
«E-Car-Sharing». Ziel ist, dass die Be-
wohner und die Gemeinde-Mitarbeiter 
gemeinsam ein E-Car nutzen. (on)

RAPPERSWIL-JONA

Volksmotion
gegen Überbauung
Bewohner der Realgenossenschaft 
Eichwies wehren sich mit einer Volks-
motion gegen vier geplante Grossüber-
bauungen im Eichwiesquartier, wie die 
«Südostschweiz» berichtet. (on)

RÜTNER SCHÜLER «ERRENNEN» 14603 FRANKEN

Ein Herz für Kinder
Soziales Engagement zu zeigen, 
ist ein wichtiger Teil der Philoso-
phie der privaten Sekundar-
schule 9plus in Rüti. So haben 
die Schüler immer wieder die 
Möglichkeit, sich an Projekten 
wie dem Herzlauf einzusetzen. 

Im Vorfeld sammelten alle 26 Schüle-
rinnen und Schüler der 1. bis 3. Sek 
fleissig Sponsoren in ihren Familien, 
bei Freunden und in den Geschäften in 
Rüti. Während zwölf Minuten rannten 

die Schüler und das gesamte Lehrer-
team sowie Schulhündin Rini dann 
Runde um Runde am Herzlauf, ange-
feuert von den Zuschauern rund um die 
Laufbahn.

Am Ende konnten die Schüler
stolze 14 603 Franken «ersprinten».
Dieses Geld geht an den Verein «Zeig
Herz, lauf mit!», der Kinder unter-
stützt, die mit einem Herzfehler
geboren werden.

Weitere Infos: www.herzlauf.ch

Die Schüler sind stolz auf ihr Engagement beim «Herzlauf».
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